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Nr.  Verantwor
tlich 

1.  Begrüßung  
 Frau Winterberg begrüßt die Anwesenden und dankt für das zahlreiche Erscheinen 

und Interesse am Quartiersgremium. 
Frau Winterberg ist von Seiten der Otto Wulff BID Gesellschaft die Projektleitung 
für das Quartiersmanagement Tarpenbeker Ufer. 
Frau Urban ist von Seiten der Otto Wulff BID Gesellschaft als Quartiersmanagerin 
für das Tarpenbeker Ufer tätig. 
Frau Hoffmann arbeitet für die Otto Wulff Projektentwicklung am dem Bauprojekt 
Tarpenbeker Ufer. 
 
Es wird eine Begrüßungsrunde gemacht. 
 
Frau Hoffmann berichtet über den aktuellen Stand des Bauprojekts Tarpenbeker 
Ufer. 
 

 

2. Quartiersmanagement  
 Frau Urban und Frau Winterberg berichten über die Ziele und Maßnahmen des 

Quartiersmanagements. 
Die zwei wesentlichen Ziele sind: 

 Förderung des Zusammenwachsens Groß Borstels mit dem neuen 
Quartier Tarpenbeker Ufer 

 Förderung des Zusammenlebens im Quartier Tarpenbeker Ufer 

 

Folgende Maßnahmen werden hierfür eingesetzt: 

 Einsatz einer Quartiersmanagerin 

 Zusammenstellung eines Neubürgerpakets 

 Interaktive Nachbarschaft 
o Website 
o Sharing Equipment 

 Unterstützung und Förderung der Gewerbetreibenden an der Borsteler 
Chaussee 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 Veranstaltungen 

 Betrieb eines Quartiersraums 

 Einrichtung eines Quartiersgremiums 
o Verfügungsfonds 

 

Frau Urban gibt einen zeitlichen Überblick über die Maßnahmen für das Jahr 2019 
und für die Laufzeit des Quartiersmanagements von 5 Jahren. Frau Urban erklärt, 
wann welche Maßnahme anläuft. 

3. Quartiersgremium  
 Frau Winterberg erklärt die Funktion und Rolle des Quartiersgremiums. Zusätzlich 

erklärt sie die Aufgaben des Quartiersgremiums und zeigt die Rahmenbedingungen 
auf. Frau Winterberg stellt den Vorschlag für das Stimmrecht vor. Nach zweimaliger 
Teilnahme erfolgt die Stimmberechtigung. Sobald ein Mitglied zwei Mal 
hintereinander unentschuldigt fehlt (ohne Abmeldung beim Quartiersmanagement) 
erlischt das Stimmrecht. Jedes Mitglied erhält eine Stimme. Stimmen sind nicht 
übertragbar. 
Die Teilnehmer stimmen dem Vorschlag zur Stimmberechtigung zu. 
 
Der Zeitplan für das Quartiersgremium wird vorgestellt. Die nächste Sitzung findet 
in der 33. KW statt. Das Quartiersmanagement wird hierzu rechtzeitig einladen. 
 
Frau Urban erklärt, dass die Nutzung eines Email-Verteilers zur Kommunikation 
sinnvoll wäre. Hierfür weist sie auf die Datenschutzerklärung hin, die die Teilnehmer 
unterschreiben müssen, um in den Email-Verteiler aufgenommen zu werden.  

 

4. Aktuelle Themen  
 Frau Urban erklärt, dass für das Sharing Equipment Vorschläge von den 

Teilnehmern gemacht werden sollen.  
Folgende Vorschläge wurden genannt: 

 Bohrmaschine/Bohrhammer 

 Lastenfahrrad 

 Bollerwagen 

 Fahrzeuge für Kinder 

 Bierzeltgarnitur 

 Pavillon/Event-Zelt 

 Klappstühle/Klapptisch 

 Dreirädrige Sackkarre 

 Handrasenmäher 
 

Das Quartiersmanagement wird die Vorschläge gemäß Umsetzung prüfen, 
Angebote einholen und die Anschaffung und spätere Vermietung übernehmen. 

 
 
 

5. Ausblick nächste Sitzung  
 Frau Urban erklärt, dass es in der nächsten Sitzung des Quartiersgremiums um 

Veranstaltungen gehen wird. Es soll sowohl über die angedachte Veranstaltung im 
Herbst als auch über den Verfügungsfonds gesprochen werden. Zu dem 
Verfügungsfonds müssen Entscheidungen hinsichtlich des Verfahrens und der 
Förderrichtlinien getroffen werden.  

 

6. Verschiedenes 
 

 Frau Urban fragt, ob eine quartiersinterne Vernetzung über nebenan.de denkbar 
wäre. Es wird darauf hingewiesen, dass dies aufgrund der Postleitzahl, welche 
Lokstedt zugeordnet ist, nicht funktioniert, da man sonst in der falschen 
Nachbarschaft verortet wird. Es gibt allerdings eine Facebook-Gruppe über die eine 
Vernetzung möglich ist. Die Gruppe hat aktuell ca. 75 Mitglieder. 
 

 

 



 
 
 

Die BGFG informiert, dass es bezüglich einiger Einbrüche in Kellerräume bzw. 
Autos über das Pfingstwochenende ein Rundschreiben an die Anwohner geben 
wird.  
Es wird gefragt, ob in den Kellerräumen Fahrradständer nachgerüstet werden 
sollen. Die BGFG bejaht dies.  
Es wird gefragt, ob man die Müllräume abschließen kann. Der Hausmeister der 
BGFG erklärt, dass dies nicht möglich ist, da erfahrungsgemäß die Schlösser dann 
schnell kaputt gehen.  
Es wird gefragt, ob es einen Zaun entlang des Alsterwanderweges zur Tarpenbek 
hin geben wird. Dies wird verneint. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Hausnummern im Notfall (bspw. bei einem 
Rettungseinsatz) schlecht gesehen werden und eine zügige Orientierung nicht 
möglich ist. Die BGFG wird hier an einer Lösung arbeiten. 
An den Tiefgaragenauffahrten gibt es im Bereich des Gehweges eine Schwelle. 
Dies erschwert die nötige Einsicht auf den Gehweg beim Ausfahren. Es wird 
gefragt, wie hier eine sicherere Situation für Fußgänger hergestellt werden kann. 
Evtl. kann hier mit Spiegeln gearbeitet werden. Die BGFG nimmt das Thema mit 
und wird hierzu eine Lösung erarbeiten.  
Es wird gefragt, ob die Schallschutzmauer noch verlängert wird, da im hinteren 
östlichen Bereich das Ende so verortet ist, dass bei einigen Hausnummern noch 
erheblicher Güterlärm wahrnehmbar ist. Frau Hoffmann wird die Frage klären. 
Es wird gefragt, ob es einen aktuellen Stand zum Mobilitätskonzept gibt. Frau 
Winterberg erklärt, dass aufgrund der anstehenden Aufnahme des Kernbereichs 
Groß Borstels in das  RISE-Programm (Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung) aktuell kein neuer Stand zum Mobilitätskonzept zu erwarten 
ist, weil die Mobilität auch ein Schwerpunkt der RISE-Maßnahmen sein wird. Aktuell 
wird die Aufnahme in das RISE-Programm durch das Bezirksamt Hamburg-Nord 
vorbereitet. Ziel ist es, dass Ende des Jahres Groß Borstel als RISE-Gebiet mit dem 
Schwerpunkt aktive Stadt- und Ortsteilzentren durch den Senat beschlossen wird. 

   

Die o.g. Ausführungen entsprechen unserem Verständnis der Besprechung. Sollten noch Anmerkungen oder Einsprüche zu dem vorliegenden 

Protokoll bestehen, so bitten wir um schriftliche Mitteilung innerhalb von 7 Tagen oder bis spätestens zum nächsten Besprechungstermin. 

 
Abkürzungen:    

 

 

Hamburg, 24.7.2019 

 

S. Winterberg 

 

Anlagen 
Präsentation  
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Quelle: https://www.welt.de/wirtschaft/webwelt/article178545188/Lastesel-So-machen-Sie-aus-dem-Fahrrad-ein-Nutzfahrzeug.html (17.06.19) 
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